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Liebe Gemeinde
Immer wieder gibt es Diskussionen zum 

Abendmahl. 
Da ja auch Jugendliche am Abendmahl 

teilnehmen dürfen.
Soll es Wein dazu geben? 

Oder ist doch Saft geeigneter?

Wir haben im Kirchenvorstand nun entschieden:
Zum Abendmahl reichen wir 
Obladen (auch Glutenfrei - auf Wunsch) und Saft.

Bernd Zippel für den Kirchenvorstand

Liebe Gemeinde,

jetzt ist das neue Jahr 2024 schon wie-
der ein ganzes Stück vorangegangen. 
Wie geht es uns damit?

Es ist schon wieder Alltag und trotzdem 
sehen wir vielem mit sehr gemischten 
Gefühlen entgegen.

Mir geht es jedenfalls so. Ich möchte 
mich gerne freuen an all dem Schönen 
was immer noch um uns herum zu se-

hen ist und doch treffen mich die nega-
tiven Botschaften um so mehr. 

Ich hoffe, dass wir uns in diesem Jahr 
noch oft in fröhlichem Rahmen treffen 
können und wünsche uns allen ein ge-
segnetes Jahr 2024.

Andrea Grümer
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Gedanken zur Jahreslosung 2024 von Volker Jung 

Foto: GEP-Heft

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“     1. Korintherbrief 16,14
Zurzeit geschieht oft genau das Ge-
genteil. Gespräche und Auseinander-
setzungen sind härter und aggressi-
ver. Meinungen stehen unversöhnlich 
gegenüber. Es wird nicht argumentiert, 
sondern geurteilt und verurteilt. Im 
Netz, in den Sozialen Medien, ist der 
Ton manchmal besonders rau, nicht 
selten beleidigend.

Der Stress in der Gesellschaft ist 
größer geworden, sagt der bekannte 
Soziologe Hartmut Rosa. Nach Coro-
na sind die Menschen erschöpft. Es 
kommt Weiteres hinzu: die großen 
Veränderungen durch die Digitalisie-
rung, der erschütternde Krieg Russ-
lands gegen die Ukraine, die Angst vor 
einer Klimakatastrophe. Ich kann das 
nachvollziehen und merke das auch 
bei mir selber. Manchmal bin ich dünn-
häutiger. Da bin ich in Gefahr, auf Kritik 
unangemessen zu reagieren.

Was bedeuten die Worte des Paulus 
in solchen Situationen? Sie bedeuten 
nicht, allem Streit aus dem Weg zu 
gehen und Auseinandersetzungen zu 
vermeiden. Meinungsverschiedenhei-
ten sind normal. Es ist auch normal, 

dass Menschen unterschiedliche Inte-
ressen haben. Konflikte müssen aus-
getragen werden. Aber da sollte es fair 
bleiben.

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ 
Diese Worte hat Paulus in einem Brief 
an die Gemeinde in Korinth geschrie-
ben.

Das ist ein hoher Anspruch, den Pau-
lus hat: „Alles, was ihr tut, geschehe 
in Liebe.“ Wenn viele Menschen das 
beherzigen, würde das sicher die Welt 
besser machen. Dabei geht es gar 
nicht um die großen Gefühle. Es reicht 
eigentlich schon, liebevoller miteinan-
der umzugehen – das heißt: freund-
licher und respektvoller. Damit wäre 
schon viel gewonnen.

Gedanken zur Jahreslosung von Kir-
chenpräsident Volker Jung von der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Hessen-Nassau
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Anmeldung zur Konfirmation 2025

Glauben – Hoffen – Lieben
Gemeinsam den Glauben erkunden

Anmeldung zur Konfirmation 2025

Alle Jugendliche, die im Mai 2025 14 Jahre alt sind und in Altenfurt oder 
Moorenbrunn wohnen, kommen für diesen Termin in Frage. Natürlich 
kommt es auf ein paar Monate hin oder her nicht an.

Soweit wir es aus unseren Unterlagen im Pfarramt entnehmen können, 
schreiben wir die betreffenden Jugendlichen aus unserer Gemeinde an. 
Nicht immer gelingt es uns dabei, alle Adressen ausfindig zu machen. 

Wenn Sie Ihr Kind für die Konfirmation 2025 anmelden möchten, können 
Sie auch ohne Einladungsschreiben zum Konfirmanden-Elternabend 
kommen. 
Falls Ihr Kind nicht in der Christuskirche getauft wurde, bitten wir Sie 
entweder Ihr Familienstammbuch oder die Taufurkunde mitzubringen. 
Selbstverständlich können die zukünftigen Konfis zum Anmeldeabend 
gerne mitkommen. 

Der Konfirmandenelternabend zur Anmeldung zur Konfirmation 2025 
findet statt am:

Mittwoch, den 20. März 2024 um 19:00 Uhr 
im Gemeindehaus in Altenfurt

Die wichtigsten Termine schon vorab:

Am Samstag, den 11. Mai findet von 9 bis 12 Uhr der erste Konfi-
Unterricht statt

Die Konfirmandenfreizeit findet vom 21. bis 23. Juni in Pottenstein 
statt

Die Konfirmation ist am 25. Mai 2025

Das Konfirmanden-Team
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Gitarrenkurs

Foto: Privat

Gitarrenkurs für Anfänger

Der Kurs besteht aus 12 Einheiten
Wir singen und spielen gemeinsam einfache Lieder

Teilnehmerzahl maximal 10 Personen
Mitzubringen wäre eine Gitarre 

Ihr/ Sie erhalten Vorlagen für den Unterricht in jeder Stunde
Kursgebühr 20 Euro 

Das Geld ist für die Kirchenmusik in unserer Gemeinde 
Der Kurs findet im Gemeindehaus statt

Anmeldung bei Roland Braun
 Nachricht an Mobiltelefon 01752928882

oder Mail robnbg@web.de

Grüße
Roland Braun 
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Nachruf Herr Weispfenning

Foto: Privat

 Nachruf ehemaliger Kirchenvorstand Fritz Weispfenning

Am 31.07.2023 verstarb Fritz Weispfenning. Er war ein langjähriges Mitglied im 
Kirchenvorstand unserer Gemeinde.
Geboren wurde er in Frankfurt am Main am 26.10.1935. Die Familie 
Weispfenning zog nach der Geburt ihrer beiden Söhne 1969 nach Nürnberg, 
den Geburtsort seiner Ehefrau Elisabeth.
Nach seinem Jurastudium arbeitete Fritz Weispfenning als angestellter Anwalt 
in einer Nürnberger Kanzlei bis 1972. Danach 
stieg er als Partner in eine Anwaltskanzlei ein. 
Seine Frau hat ihn als sehr arbeitswütig und sehr 
gerecht bezeichnet und dass man sich nicht mit 
ihm streiten konnte.
Für die Gemeinde war Herr Weispfenning der 
Ansprechpartner für alle Fragen des Rechts.
Er war mehrere Wahlperioden im Kirchenvorstand 
zuletzt in der Wahlperiode von 2012 bis 2018. 
2017 erlitt er eine schwere Gehirnblutung und 
lag mehrere Wochen im Koma. Nach einer 
Reha im Rehazentrum in Erlangen zog er von 
Moorenbrunn nach Langwasser in ein Pflegeheim 
am Langwassersee. 
Seine Frau Elisabeth zog aus dem gemeinsamen 
Haus in Moorenbrunn um, in eine Wohnung nach Langwasser, um näher bei 
ihm zu sein. 
Herr Weispfenning bemühte sich sehr um die Flüchtlinge aus Syrien, die in 
unserem damaligen Jugendhaus  Asyl fanden.  Unter anderem unterrichtete 
er sie in Deutsch und unterstützte und begleitete sie bei dem notwendigen 
Schriftverkehr mit Ämtern. Auch bei der Betreuung unseres Kirchenasyls Hivot 
aus Äthiopien half er mit.
Zusammen mit seiner Frau setzte er sich dafür ein, dass  an der Gleiwitzerstrasse 
eine Stehle zur Erinnerung an die Opfer der NSU aufgestellt wurde. 

Über die Einschränkungen, die er nach 
der Gehirnblutung ertrug, hatte er 
nie geklagt und meisterte sein Leben 
tapfer bis zu am Ende am 31.7.2023. 
Herr Weispfenning hat sehr viel für 
unsere Gemeinde getan und wir sind 
alle dankbar, dass wir ihn viele Jahre in 
unserer Gemeinschaft erleben durften. 
Er wird uns immer in guter Erinnerung 
bleiben. 
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Danke Frau Kossyk

Foto: Privat

Ein Abschied mit Tränen und Lachen

In unserem Familiengottesdienst am 2. Advent haben wir unsere 
langjährige Kollegin Frau Edeltraut (Edith) Kossyk in den Ruhestand 
verabschiedet. Dies ist uns nicht leichtgefallen, denn Frau Kossyk war 
etwas mehr als 30 Jahre in der Kirchengemeinde als Kinderpflegerin 
tätig. 
Ihre ersten zwanzig Jahre hat sie im Kindergarten in Moorenbrunn in 
der Sternengruppe gearbeitet. Nach der Zusammenlegung in der neuen 
Kindertagesstätte in Altenfurt, war sie etwas mehr als 10 Jahre in der 
Delfingruppe tätig. 

Ich möchte mich ganz herzlich bei ihr für ihren unermüdlichen Einsatz, 
ihre liebevolle Begleitung der Kinder und ihre kollegiale Art bedanken. 
Frau Kossyk hat den Kindern mit Leib und Seele die Natur beigebracht. 
Sie kennt sich sehr gut aus und ist gerne mit den Kindern in den 
nahegelegenen Wald gegangen. Außerdem war sie immer für einen Spaß 
zu haben. Sie ließ sich gerne von den Kindern frisieren und manchmal 
sah sie danach sehr lustig aus. 

Für Frau Kossyk freut es mich, dass sie jetzt den Ruhestand genießen 
und sich von dem anstrengenden Beruf erholen kann.

Im Namen des gesamten Kita-Teams wünsche ich ihr alles Gute, viel 
Gesundheit und viel Freude in ihrem neuen Lebensabschnitt.

Renate Opitsch
Leitung Evang. Haus für Kinder Altenfurt
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Eckstein Programm Frühjahr 2024

Foto: Eckstein

ZukunftsMUT
Bildung.Beratung.Begegnung im eckstein 

 Ab Februar 
zum Mitnehmen 

oder online

Burgstr. 1-3, 90403 Nürnberg 
www.eckstein-evangelisch.de 

Programm Frühjahr/Sommer 2024

Foto: iStock © jacoblund 



9

Kidugala

Internationale Begegnung und Lernen in Tansania / Kidugala
– junge Erwachsene gesucht 

Seit nun fast 50 Jahren gibt es eine Partnerschaft von Nürnberger 
Gemeinden nach Kidugala / Tansania zu einer evangelischen Bibelschule 
und Secondary School. Wir wollen diesen Kontakt vertiefen, indem wir 
eine Jugendbegegnungs-Reise nach Tansania organisieren, bei der wir 
gemeinsam von- und miteinander lernen.  

Hierfür suchen wir genau dich, wenn du…  
… zwischen 18 und 26 Jahre alt bist 
… Interesse hast Tansania und den Lebensalltag dort
 kennenzulernen 
… du 21 Tage im Sommer/Herbst 2025 frei hast / Zeit hast 
… ein unvergessliches Abendteuer in Tansania mit
 Gleichgesinnten erleben möchtest!  

Mit ca. 10 interessierten Jugendlichen aus unseren Gemeinden wollen 
wir uns mit Jugendlichen aus Tansania austauschen und gemeinsam 
Erfahrungen sammeln. Geplant ist eine Reise nach Tansania im Jahr 
2025 und eine Reise tansanischer Jugendlicher zu uns im Jahr 2026. Wir 
wollen uns über Themen wie Glaube, Alltag, Politik, Religion, Ökologie und 
vieles mehr austauschen. Direkt, persönlich, ein bisschen abenteuerlich, 
mit viel Spaß, aber auch in einem organisierten Rahmen. 

Wer bereit ist ein wenig Zeit zu investieren und dafür spannende 
Erfahrungen zu machen...
... der soll sich an „sein/ihr“ Pfarramt wenden
... an den Partnerschaftskreis ak.partnerschschaft.nbg@gmail.com 
... oder direkt an ulrich.bauer-marks@elkb.de schreiben.  

Diese Maßnahme wird unterstützt vom Partnerschaftskreis in den 
evangelischen Prodekanaten Nürnberg – Süd und Ost. 
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Gottesdienste in der Passionszeit

Foto:   Dürer Museum

Passionsandachten in der Rundkapelle

Auch in diesem Jahr werden wir in der Passionszeit wieder ökume-
nische Passionsandachten in der Rundkapelle feiern. Sie beginnen 
jeweils um 19 Uhr.

Mit Texten und Musik bedenken wir die Passion Jesu und bereiten uns 
gemeinsam auf die Heilige Woche vor.

Die diesjährigen Passionsandachten stehen unter dem Titel: 
„Leidenschaftlich hoffen“

20.02.2024 Grober

27.02.2024 Mot

05.03.2024 Drägerhof

12.03.2024 Magiela

19.03.2024  Dr. Lauterbach



11

Passionsgottesdienstreihe 2024: Kirche und Politik

Immer wieder wird kontrovers diskutiert, darf, soll, muss sich die Kirche 
in ihrer Verkündigung politisch äußern. Was kann oder darf man von der 
Kirche an politischer Haltung erwarten?
Während die einen erwarten, dass sich die Kirchen mit politischen Aus-
sagen zurückhalten und sich auf Seelsorgerliches konzentrieren sollen, 
haben andere den Anspruch, dass sich die Kirchen klar zu politischen 
und gesellschaftlichen Themen positionieren und Stellung beziehen.
Dieses Spannungsfeld von Politik und Kirche möchten wir mit Gast-
predigerinnen und Gastpredigern aus unterschiedlichen Perspektiven 
beleuchten. Im Anschluss an den Gottesdienst ist beim Kirchencafé 
Gelegenheit zum Austausch.

Gottesdienste in der Passionszeit

Foto: Privat

18.02.2024  Dr. Claudia Alraum,  
Katholisches Bildungswerk Nürnberg  
Historikerin mit Schwerpunkt in der mittel-
alterlichen Kirchen- und Frömmigkeitsge-
schichte

25.02.2024 Dr. Gerhard Schoenauer,  
Dekan i.R. und Vorsitzender des evangeli-
schen Gemeindebunds

03.03.2024 Christine Schürmann,  
Dekanin Prodekanat Nürnberg-Ost, früher in 
Gräfenberg

10.03.2024 Stephan Doll,  
Geschäftsführer DGB Mittelfranken und 
Vorstand in der Allianz gegen Rechtsextre-
mismus

17.03.2024 Thomas Zeitler,  
Kulturpfarrer an St. Egidien Nürnberg und 
Umweltaktivist
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Rückblick 2. Adventsmarkt

Foto: Privat 

2. Adventsmarkt 
auf 

unserem 
Kirchplatz
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Weltgebetstag

Foto: Weltgebetstag

Herzliche Einladung zum Gottesdienst zum Weltgebetstag 
am 1. März 2024 um 19 Uhr     

im evangelischen Gemeindehaus Altenfurt

Mit unseren Gebeten geben wir Hoffnungszeichen gegen Gewalt und Hass.

Die Gottesdienstordnungen für den ersten Freitag im März haben lange Entste-
hungsgeschichten. In Deutschland ist diese mit der Veröffentlichung der Liturgie 
im September des Vorjahres abgeschlossen. Die Texte, Lieder und Gebete 
spiegeln den Alltag, die Leiden und die Hoffnungen der Christinnen wider, die 
sie entwickelt haben, um sie mit anderen weltweit zu teilen.

Die Gottesdienstordnung aus Palästina für den WGT 2024 ist vor dem 7. 
Oktober 2023, dem brutalen Angriff der Hamas und der sich daraus entwickeln-
den kriegerischen Auseinandersetzungen entstanden. Sie kann keine aktuel-
len Bezüge enthalten. Zum jetzigen Zeitpunkt sind Gaza, Hamas, Israel und 
Palästina Themen der Nachrichten. Wie die Situation zum 1. März sein wird, ist 
leider nicht absehbar. Wird weiterhin Krieg herrschen, wird es zumindest eine 
Waffenruhe geben oder wird ein Weg gefunden für eine sichere und gerechte 
Lebensmöglichkeit der Menschen in Israel und Palästina? Kann der Gewalt, die 
nie eine vertretbare und heilvolle Lösung ist, ein Ende gemacht werden?

Am 1. März 2024 wollen Christinnen weltweit, über Länder- und Konfessions-
grenzen hinweg, mit den Frauen des palästinensischen Komitees beten, dass 
von allen Seiten das Menschenmögliche für die Erreichung eines gerechten 
Friedens getan wird. Auch wir in Altenfurt schließen uns an und hoffen, dass der 
Weltgebetstag 2024 in dieser bedrückenden Zeit dazu beiträgt, dass Verständi-
gung, Versöhnung und Frieden eine Chance bekommen, in Israel und Palästi-
na, im Nahen Osten und auch bei uns.

Das ökumenische Vorbereitungsteam Weltgebetstag Altenfurt.
Birgit Schneider-Thrower und Waltraud Anderl
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Frühjahrssammlung 2024

 Foto: Diakonie

Wenn die Schulden über den Kopf wachsen … 
Rund 6 Mio. Menschen über 
18 Jahre sind in Deutschland 
überschuldet, davon ca. 660.000 
in Bayern. Arbeitslosigkeit, 
niedriges Einkommen, gescheiterte 
Selbständigkeit, Krankheit, Tod des 
Partners oder Trennung sind die 
häufigsten Ursachen für den Weg in 
die Schuldenspirale.

In Nürnberg unterhält der 
Diakonieverein Gostenhof-Leyh eine 
Beratungsstelle im Gemeindehaus 
Dreieinigkeit. Auch die Kirchliche 
Allgemeine Sozialarbeit (KASA) 
der Stadtmission hilft hier weiter. 
Im Vordergrund stehen die 
Existenzsicherung und die Hilfe 
zur Überwindung der sozialen 
und psychischen Folgen der 
Überschuldung.

Helfen Sie uns diese wichtigen Angebote vor Ort, aufrechtzuerhalten 
und auszubauen. Herzlichen Dank!

Spendenkonto Diakonie im Dekanat (Stadtmission Nürnberg)
IBAN: DE 36 5206 0410 0702 5075 01
BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank
Stichwort: Frühjahrssammlung

20% der Spenden an die Kirchengemeinde verbleiben in der Kirchengemeinde für die diakonische 
Arbeit vor Ort.

45% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt im Dekanatsbezirk zur Förderung 
der diakonischen Arbeit vor Ort.

35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakonische Werk Bayern für 
die Projektförderung in ganz Bayern weitergeleitet. Hiervon wird auch das Info- und 
Werbematerial finanziert.
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Frauenkreis

Foto: Privat

Frauentreffpunkt Moorenbrunn 
Termine Anfang 2024

Do. 11. Januar um 15:00 Uhr 
Thema: Die Jahreslosung mit Pfarrer Grober
 
Do. 15. Februar um 15:00 Uhr 
Vortrag in eigener Gestaltung: Redewendungen, Sketche
(wir nehmen gerne Ideen von Ihnen an)
 
Do. 14. März  um 15:00 Uhr 
Power-point Präsentation von Marianne Elitzer
Holzschnittbilder von Albrecht Dürer und
anschl. Aktivitäten 2023
Partner und Freunde willkommen

 
wir treffen uns jeweils um 15:00 Uhr im ev. Gemeindehaus in 
Moorenbrunn
 

Bitte tragen Sie diese Termine in Ihren Kalender ein. 
Es gibt  keine Extra-Einladungen

  Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
 Barbara Höppner           und  Veronika Rotter
 09128/9128777      890226
 oder 01759429555     oder 015128769513
 barbara.hoeppner1@web.de    georg-rotter@t-online.de
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Veranstaltungen / Diakonie 

Gottesdienste im Seniorenwohnheim Die Gottesdienste im Seniorenwohnheim 
finden nur für die Bewohner statt.Seniorenwohnheim

Von-Soden-Str. 27

Kirchenvorstand
Gemeindehaus Altenfurt

Kirchenmusik
Entfällt bis auf weiteres
Entfällt bis auf weiteres 
Montag 19:30 – 21:00 Uhr

Kinderchor Gemeindehaus Altenfurt
Jugendchor Gemeindehaus Altenfurt
Kirchenchor Gemeindehaus Altenfurt

Schauen Sie bitte unter  
www.christuskirche-altenfurt.de

Foto: GEP-HEFT

Eltern-Kind-Gruppen
Montag 10:00 – 11:30 Uhr 
Montag 15:30 – 17:00 Uhr
Dienstag  10:00 – 11:30 Uhr 
Dienstag 15:00 – 16:30 Uhr (monatlich)

Donnerstag 15:30 – 17:00 Uhr
Weitere Auskünfte über 

Uschi Lauterbach, Tel. 98 37 552

Gemeindehaus Altenfurt

Seniorenkreis
Gemeindehaus Altenfurt

Schauen Sie bitte unter  

Seniorenspielenachmittag
Gemeindehaus Altenfurt

www.christuskirche-altenfurt.de

Schauen Sie bitte unter  
www.christuskirche-altenfurt.de
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Freud und Leid

Verstorben sind und kirchlich beerdigt wurden:

Getauft wurden:

Zur Erhaltung Ihrer 
Selbstständigkeit 
und für Ihre hohe 
Lebensqualität 
in Ihrer vertrauten 
Umgebung!

Diakoniestation 
Altenfurt
Fischbach
Moorenbrunn
Schornbaumstraße 12
90475 Nürnberg
Tel.: +49 911 30003-160

E-Mail: adn.info@diakoneo.de
www.ambulantepflege-
nuernberg.de

DIAKONIESTATION ALTENFURT  
BERATEN 

BETREUEN 
PFLEGEN
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Kontakte

Bankverbindungen: 

Impressum:
Herausgeber: Evang.-Luth. Pfarramt Nürnberg-Altenfurt
Verantwortlich: V. i. S. d. P. Herr Grober und Team
Druckerei: Gemeindebriefdruckerei in Groß Oesingen (bei Celle)

Alle Daten sind ausschließlich für kirchliche Zwecke bestimmt. Eine Weiterverwendung
für geschäftliche Zwecke ist nicht gestattet.
Der Gemeindebrief wird zweimonatlich durch Gemeindehelfer/innen an alle Familien
kostenlos verteilt. Die Druckkosten sind hoch. Für Spenden sind wir dankbar.

Sollten Sie am Wochenende Ihren Gemeindepfarrer dringend benötigen und nicht
erreichen, ist ein/e Seelsorger/in für Sie zu sprechen unter: 0151 / 16 32 03 44 

Homepage: www.christuskirche-altenfurt.de

Ev.-Luth. Pfarramt Nürnberg-Altenfurt
Schornbaumstr. 12, 90475 Nürnberg  
Tel 83 42 14, Fax 837 05 32 
pfarramt.altenfurt@elkb.de

Bürostunden: 
 Mo       15 Uhr bis 18 Uhr
 Di/Do/Fr 9 Uhr bis 11:30 Uhr
Pfarramtssekretärin: 
Susanne Weber

Di.: Hanni Liebel - Spendenbearb.

  Pfarrer Michael Grober
  Schornbaumstr. 12
  Tel 83 42 14
  michael.grober@elkb.de

Jugendreferent: 
Philipp Hennings 
philipp.hennings@elkb.de

Kirchenmusik: Radim Diviš

Hausmeister: Zur Zeit vakant

Haus für Kinder Altenfurt: 
Leiterin: Renate Opitsch
Schornbaumstr. 16
Tel 83 52 54, Fax 98 33 31 47
kita.ekin.altenfurt@elkb.de

Pfarramt Spendenkonto: Spark. Nbg.
IBAN: DE34 7605 0101 0380 1332 07
BIC: SSKNDE77XXX

Pfarramt Kirchenbaustiftung: Spark. Nbg.
IBAN: DE13 7605 0101 0578 1308 58
BIC: SSKNDE77XXX

Diakonieverein: Spark. Nbg.
IBAN: DE91 7605 0101 0380 1308 23
BIC: SSKNDE77XXX

Lina und Paul Jahn-Stiftung: Spark. Nbg.
IBAN: DE35 7605 0101 0011 4371 59
BIC: SSKNDE77XXX

Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe (April/Mai 24): 
ist der 24.02.2024

Die Abholung der Ausgabe ist ab 21.03.2024 in der Kirche möglich.

Diakoniestation:  
Leiterin: Lubica Joarder
Schornbaumstr. 12 
Tel 30 00 31 60, Fax 988 0495
Sprechzeit: Mo-Fr 6:30 bis 14:30 Uhr
lubica.joarder@diakoneo.de

Diakonie- und Gemeindeverein: 
Vorsitzender: Alexander Krüger
Kassier: Alexander Krüger
Info@GDV-Altenfurt.de


